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DBU-Gemeindeorientierung 2021

Fruchtfolgeflächen: wie weiter?
Patrick Rösch, ARE, Abteilungsleiter Kantonale Planung
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Fruchtfolgeflächen 
oder

Furchtfolgeflächen???
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Definition «Fruchtfolgeflächen»
Fruchtfolgeflächen sind bezüglich Produktion von Nahrungs-
mitteln der wertvollste Bestandteil der Landwirtschaftsfläche. 
Sie sind insbesondere in Zeiten gestörter Versorgung wie auch 
in schweren Mangellagen von grosser Bedeutung. Sie umfas-
sen gemäss Art. 26 RPV vorab das Ackerland und die Kunst-
wiesen in Rotation sowie die ackerfähigen Naturwiesen.
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Sachplan Fruchtfolgeflächen (1985/2020)
Mindestumfang Schweiz: 438’460 Hektare
Mindestumfang Kanton Thurgau: 30’000 Hektare
Aktueller Stand Kanton Thurgau: 30’612 Hektare
Aktuelle Reserve Kanton Thurgau: 612 Hektare
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Sachplan Fruchtfolgeflächen (8. Mai 2020)
Mindestumfang Schweiz: 438’460 Hektare
Mindestumfang Kanton Thurgau: 30’000 Hektare
Aktueller Stand Kanton Thurgau: 30’612 Hektare
Aktuelle Reserve Kanton Thurgau: 612 Hektare

Kantonales Fruchtfolgeflächen-Inventar (ThurGIS)
• Inventar wird jährlich nachgeführt 
• Inventar ist fehlerhaft (Flächen innerhalb ohne FFF-Qualität

und Flächen ausserhalb mit FFF-Qualität möglich)
• Inventar muss gemäss revidiertem Sachplan Fruchtfolge-

flächen überarbeitet werden 
• Trotzdem: Inventar kommt bis auf Weiteres zur Anwendung, 

beispielsweise wenn es um die Frage geht, ob Art. 30 Abs. 
1bis RPV zur Anwendung kommt 
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Sachplan Fruchtfolgeflächen (8. Mai 2020)
Mindestumfang Schweiz: 438’460 Hektare
Mindestumfang Kanton Thurgau: 30’000 Hektare
Aktueller Stand Kanton Thurgau: 30’612 Hektare
Aktuelle Reserve Kanton Thurgau: 612 Hektare

Art. 30 Abs. 1bis RPV
Fruchtfolgeflächen dürfen nur eingezont werden, wenn:
a) ein aus der Sicht des Kantons wichtiges Ziel ohne die 

Beanspruchung von Fruchtfolgeflächen nicht sinnvoll 
erreicht werden kann; und 

b) sichergestellt wird, dass die beanspruchten Flächen nach 
dem Stand der Erkenntnisse optimal genutzt werden.
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Welche Vorhaben können FFF verbrauchen?
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Prüfstufen bei Bau- oder Planungsvorhaben mit FFF-Verbrauch
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Dokumente zum Thema «Interessenabwägung FFF»

https://raumentwicklung.tg.ch/
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Sachplan Fruchtfolgeflächen (8. Mai 2020)
Mindestumfang Schweiz: 438’460 Hektare
Mindestumfang Kanton Thurgau: 30’000 Hektare
Aktueller Stand Kanton Thurgau: 30’612 Hektare
Aktuelle Reserve Kanton Thurgau: 612 Hektare

Kantonales FFF-Inventar (ThurGIS)
• FFF-Inventar ist – wie in vielen anderen Kantonen auch –

fehlerhaft und genügt den Anforderungen des revidierten 
Sachplans Fruchtfolgeflächen nicht
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Auftrag aus dem revidierten SP FFF
Die FFF-Inventare müssen auf der Basis von verlässlichen Bodendaten erstellt werden. 

Bodenkarten Kat. A
Bodenkarten Kat. B
Bodenkarten Kat. C
Bodenkarten Kat. D
nicht kartiert

Landwirtschaftsflächen nach vorhandenen Bodeninformationen. Für lediglich 13% der Land-
wirtschaftsfläche der Schweiz liegen Bodenkarten in ausreichender Qualität vor (Kat. A und B)

Quelle: Rehbein at al. 2019
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Kompetenzzentrum Boden und Bodenkartierung 

• Schweizweite Bodenkartierung ist unerlässlich (u.a. auch als Basis für das FFF-Inventar)
• Notwendige Schritte müssen geplant, Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen muss ge-

klärt, finanzielle Ressourcen bereitgestellt und allenfalls rechtliche Grundlagen angepasst werden
• Bundesrat hat das UVEK und das WBF beauftragt, ihm bis Ende 2021 ein Konzept für eine 

schweizweite Bodenkartierung zu unterbreiten, welches einen Vorschlag für das Vorgehen und für 
die Finanzierung der Arbeiten umfasst (Vernehmlassung bei den Kantonen steht kurz bevor).

• Bund schafft mit dem Kompetenzzentrum Boden (KOBO) eine nationale Beratungs- und 
Servicestelle für Bodeninformationen

• KOBO spielt bei schweizweiten Bodenkartierung eine wichtige Rolle (landesweite Koordination 
der Aufgaben, kompetente Beratung, fachliche Standardisierung)

• KOBO plant Pilotprojekte mit Kantonen und Ingenieurbüros, um neue Methoden praxistauglich 
umzusetzen und die heutige Kartiermethode schrittweise weiterzuentwickeln

• Kanton Thurgau hat sich als «Pilotkanton» beim KOBO gemeldet (AFU, ARE, LA)
• Schweizweite Bodenkartierung wird viel Zeit in Anspruch nehmen
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Auftrag im KRP-Entwurf (Stand: Mai 2021)
(Planungsauftrag 2.2 D)
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Auftrag aus dem revidierten SP FFF (G10)
Kantone, deren FFF-Inventare nicht auf einer verlässlichen Datengrundlage beruhen, 
sind verpflichtet, eine Kompensationsregelung im KRP einzuführen. Darin ist Fest-
zulegen, in welchen Fällen verbrauchte, im Inventar verzeichnete FFF kompensiert 
werden müssen.

Bedingung
Kantonaler Mindestumfang muss durch die Kompensationsregelung langfristig 
sichergestellt werden
Mindestumfang Kanton Thurgau:        30’000 Hektare
Aktueller Stand Kanton Thurgau: 30’612 Hektare
Aktuelle Reserve Kanton Thurgau: 612 Hektare
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Projekt «Kompensation von FFF im Kanton TG»

Projektorganisation Projektziele
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Abschätzung FFF-Verbrauch bis 2040
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Interessenabwägung FFF/alte Kompensationsregelung
(Planungsgrundsatz 2.2 E; Stand: Mai 2021)
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Kompensationspflichtige Vorhaben
(Planungsgrundsatz 2.2 F; Stand: Mai 2021)
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Kompensationspflichtige Vorhaben
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Mögliche Kompensationsmassnahmen
(Planungsgrundsatz 2.2 G; Stand: Mai 2021)
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Erforderliche Unterlagen und Zuständigkeiten
(Planungsgrundsatz 2.2 H; Stand: Mai 2021)
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Informationspflicht bei kommunalen Strassenbauprojekten
(Planungsauftrag 2.2 A; Stand: Mai 2021)
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Monitoring der Kompensationsverpflichtungen
(Planungsauftrag 2.2 B; Stand: Mai 2021)
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FFF-Fonds
(Planungsauftrag 2.2 C; Stand: Mai 2021)
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Vollzugshilfe «Kompensation FFF»
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Zeitplan Teilrevision KRP 2020/2021

• 21. Juni – 18. Sept. 2021: Öffentliche Bekanntmachung (abgeschlossen)
Gleichzeitig Vorprüfung Bundes-ARE

• Sept. – Nov. 2021: Auswertung der Stellungnahmen und Festlegung des 
Anpassungsbedarfs; Fertigstellen der Vollzugshilfe

• Mitte Dez. 2021: Erlass der Teilrevision des KRP 2020/2021 durch den
Regierungsrat (inkl. Kenntnisnahme/Erlass Vollzugshilfe) 

• Jan./Feb. 2022: Vorberatung KRP-Änderungspaket durch RPK und 
Genehmigung durch den Grossen Rat

• Juni 2022: Genehmigung Teilrevision KRP 2020/2021 durch den
Bundesrat
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